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Kreuzworträtsel °flr. 48

Waagrecht:
1 ?; 2 der amerikanische Geländewagen;

3 ?; 4 Ausbuchtung; 5 Himmelsrichtung; 6
Erdteil; 7 Eifersucht isf eine schlechte ;
8 werden mif brauner Brühe gefüllt; 9 zündete
Rom an; 10 englische Schule; 11 Handelsgesellschaft;

12 Schiffsseife; 13 Besitzfürworf,
französisch; 14 begehrt ist das schwarze; 15

wer den Weg verfehlt, geht .; 16 siehe 14

waagrecht; 17 ?????; 18 ?????; 19 auf der
Kleinkinderkarte gibf es noch; 20 kein Syrup;
21 der paradiesische Garten; 22 mancher
meint er sei eines ; 23 der Weise (h fehlt);
24 der polnische Herr; 25 nichf kalt und nichf
warm.

Senkrecht:
1 edle Eigenschaft; 2 hat manchmal etwas

Menschenähnliches I ; 3 man zermartert das
Gehirn nach ihr; 4 Hauptstadt von Lettland;
5 gegen (Mundart); 6 mulj man glühend
schmieden I ; 7 Tafkraft; 8 das englische Nein;
9 darf nicht mit dem Mein verwechselt
werden; 10 war einmal das Allerweltsheilmittel;
11 Mädchenname; 12 ??; 13 der altgermanische

Speer; 14 rentierender Bundesbefrieb;
15 Männername; 16 soviel wie ä; 17 gleichgültig;

18 en Gvätferli; 19 ....cie; der
Teilhaber; 20 man jagt ihm das ganze Leben lang
nach; 21 der Kunde des Anwaltes; 22
amerikanischer Mädchenname; 23 steht vor dem
Datum; 24 nordischer männlicher Vorname.

Kreuzworfrätsel Nr. 17

Auflösung: «Enthaltsamkeit ist das Vergnue-
gen an Dingen, welche wir nicht kriegen.»
(Wilhelm Busch.)

1 3 5 7 8 10 1.2 14 16 18 19 21 23
2 4 6 9 11 13 15 17 20 22 24

12 3

4 5 6

7 8

9 10

11 12 13

14 15 16

17 18

19 20 2

22 23

24 25

Ein Maienwunsch!

«Es ist mir schon ein wenig gruslig. Ich hafte
nämlich heute vormittag noch Streit mit
ihm.» Söndagsnisse Strix

Freundlichkeiten im Tram

In Zürich: Am Paradeplatz frägf ein
offensichtlich ortsfremder Passagier auf der Plattform

den Billetteur: «Äxgüsi, isch das der
Paradeplatz?» Worauf der Billetteur orgelt:
«Frögezi doch nit so blöd I »

In Basel: Am Bahnhof steigt ein Fräulein
vom Zürcherzug kommend ins Tram.

Sie benüfzt den Weg ins Wegeninnere durch
die vordere Plattform. Nach überlieferter
Basler Art wäre es nun ihre heilige Pflicht
gewesen, die Innentüre, die sie selber geöff-

Dl PONT
Zürich beim Hauptbahnhof

GROSSRESTAURANT
Verschiedene Säle im 1. Stock

Tel. 2718 22 / 25 83 55 Fl. Hew

net haf, auch wieder zu Schliefjen. Das tut sie

nun aber nicht, denn sie ist Zürcherin und
ganz einfach gewohnt, dafj in Zürich der
Tramführer diese kleine Pflicht übernimmt. Unserm
Basler Tramführer aber steigt die Galle hoch,
als sich die Türe hinter dem Fräulein nichf
wieder schliefjt. Er dreht sich vom Führerstand
weg und schreit in den Wagen hinein: «Sie,
hännsi kai Türe dehai » (Apropos, wäge de
Basler: es isch kaine mif-em bessere, mit-em
ganz uuschliefjlige, daigmäfjige Baseldytsch
gsyl) Das Fräulein aber merkt nicht, dalj es
sie angeht, worauf sich der Tramführer mit
seiner ganzen Oberlänge über die Stange
beugt, den Kopf unfer die Tûré streckt, und
die nun Erschreckende ganz massiv anbrüllt:
«Sie maini, Sie, öppsi kai Türe dehai hai?»
Sie hat die Türe zugemacht. Ohne Widerspruch

sogar.
In Bern: Zwei Frauen unterhalten sich eifrig

vor dem haltenden Tram, die eine bereits
mit der Hand am Türgriff. Der Billetteur, die
Hand am Glockenzug, wartet geduldig eine
Weile, als die Frau aber keine Anstalten
macht einzusteigen, ruff er hinunter: «So,
wenter de öppe mifweit, so müefjter Gas gäh,
süsch chlöpfe-n-i abl»

In Luzern: Eine alte Dame frägt den Fahrer

des Autobus', ehe sie einsteigt: «Entschuldige

Sie, goht das nachem Lido?» Die träfe
Antwort: «Chönne Sie nid läse? Schtoht jo
dütlig agschriebe l»

In Locarno: Das Tram ist berühmt für die
etwas laxe Einhaltung des Fahrplans. Einer von
ennet dem Gotthard, der es gerade eilig hatfe

T,
Hofel-Resfaurant
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ADELLOS!
Ueber die Brücke t Minute vom Bahnhof neben
Sladtthealer. E. N. Caviezel, Propr.

und von dem langen Warten erbost war,
wollte sich über die Respektlosigkeit gegenüber

dem angeschlagenen Fahrplan beim
Kondukteur in gebrochenem Italienisch beschweren,

worauf ihm dieser herzlich lächelnd repliziert:

«Eh già macht nüd ! koschte
glichvill.» Sc.

«Und wieviel darf es sein?»
«Es sollen genau 4019 Tupfen sein ...»

Söndagsnisse Strix

Falken-Bar s^XïV Falken-Restaurant

Saunetti Telefon 322992 Essen gut
Stimmig! Walter Niggi Kaffee gutl
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